
S

eS221

r s

rS

22535

22 28

Nr. 184.

Halleſche
Landeszeitung

für Anhalt und Chüriwgerw.

Zeitung
ür die Provinz Sach

Jahrgang 198.
Bezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: fg.

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts25 3 Amtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung.

Geschäftsstelle in Halle a/S. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Hweite Ausgabe
Dienstag, 18. April 1905.

Der Kriegsſchauplatz in der
Mandſchurei.

Die Nachrichten über die Kriegslage in der Mandſchurei
erwähnen vorzugsweiſe die Namen von vier Oertlichkeiten,
Kunſchuling als Hauptquartier und Eiſenbahnſtation,
Tſchantſchun und Kirin als die Endpunkte einer Linie,
welche von den Ruſſen gehalten und daher befeſtigt werden
ſoll, ſchließlich Charbin als das Operationsobjekt der
japaniſchen Armee oder als Stützpunkt und Depotplatz des
ruſſiſchen Heeres ſowie als Knotenpunkt der Oſtchinabahn
(Charbin--Port Arthur) und der mandſchuriſchen Bahn
(Charbin--Wladiwoſtok). Um eine Vorſtellung der Ent-
fernungen zu gewinnen, ſeien die Längen der Luftlinie von
Charbin nach Kunſchuling, alſo von dem Depotplatz im
Norden nach dem Hauptquartier im Süden mit 280 km,
von Charbin nach Tſchantſchun an gleicher Bahn mit 240 km,
von Charbin nach Kirin mit etwas mehr als 200 km an-
gegeben. So bilden Charbin, Tſchantſchun und Kirin an-
nähernd ein gleichſchenkliges Dreieck, deſſen Schenkel 220
oder 240 km lang ſind und deſſen Baſis Tſchantſchun--Kirin
120 km beträgt. Das hiermit bezeichnete Gebiet gehört zu
dem Strombecken des Sungari, der 1200 km weit, alſo in
der ungefähren Länge des ganzen Rheines, von Kirin aus
ſchiffbar iſt. Von dieſer Stadt fließt der Strom nordweſtlich
bis zu einem Punkte etwa 55 km von der Bahn bis zur
Station Tolaſchaho mit der erſten Sungari-Brücke. Von
hier aus macht er einen weit nach Weſten vorſpringenden
Bogen bis zur Einmündung ſeines größten Nebenfluſſes
von Nordweſten her, des Nonni. Das Waſſer dieſes Zu-
fluſſes treibt den Sungari wieder nach Oſten zurück. Ober-
halb der Nonni-Mündung liegt der wichtige Handelsplatz
Betunö auf dem halben Wege des uns bekannten Tſchan-
kſchun nach Tſitſikar, aber nicht an der Bahn. Die Strom-
richtung des Sungari nach dem Einfluß des Nonni wird faſt
öſtlich, ſo daß der obere und der untere Teil der großen
Sungari-Schleife annähernd parallel laufen, nur verbunden
von dem äußerſten Weſtbogen durch den faſt nördlich fließen-
den Stromteil bis zur Nonni-Mündung. Oberhalb dieſer
alſo liegt die erwähnte Stadt Betunö. Von der Nonni-
Mündung aus durchſtrömt der oſtwärts gerichtete Lauf des
Sungari ein überaus fruchtbares, unüberſehbares Getreide-
land, er trennt die Städte Hulan und Charbin, welche auf
den 40 km voneinander entfernten nördlichen und ſüdlichen
Talrändern liegen. Charbin verdankt ſeinen Urſprung dem
Bau der Bahn als Eiſenbahnknoten. Es umfaßt heute nach
kaum zehn Jahren vier Ortſchaften, die Neuſtadt auf den
50 m hohen öſtlichen Uferhöhen mit Banken, Bahnhof,
Hotels und einer ſehr hübſchen Kathedrale. Jhr gegenüber
auf der andern, weſtlichen Seite der Bahn liegt die Militär-
und Beamtenſtadt, weiter nach dem Fluſſe zu die Handels-
ſtadt und öſtlich von dieſer die Chineſenſtadt. Das ganze
Niederungsland auf dem nördlichen Sungari bildet ein un-
geheures Gebiet des Ackerbaues und einer intenſiven Boden-
kultur. Hierbei iſt zu beachten, daß Charbin mit Mailand
annähernd unter gleichem Breitengrade, dem 46., liegt, daß
Charbin aber unter dem nachteiligen Einfluſſe des oſt-
aſiatiſchen kontinentalen Klimas ſteht.

Von Charbin aus läuft die Bahn faſt ſüdlich bis zum
unteren Teile des Sungari-Bogen, überſchreitet dieſen auf
einer Brücke bei der erwähnten Station Tolatſchaho, erreicht
dann über Tſchantſchun das Hauptquartier Kunſchuling.
Schon vor Jahren hatten die Ruſſen eine Bahn von Tſchan-
tſchun nach Kirin geplant und abgeſteckt, aber nicht gebaut,
weil Kirin und Charbin, wenn auch auf weitem Umwege
mit einander im Dampferverkehr auf dem Sungari ſtehen.
Die Sungari-Dampfer evakuierten eine große Zahl Ver-
wundeter und Kranker nach Charbin und entlaſteten dadurch
die Bahn. Als nun der Winter herannahte, befahl General
Kuropatkin die Anlage einer Feldbahn zwiſchen beiden ge-
nannten Städten, welche am Nordfluſſe des ſchönbewaldeten
Hügellandes hinzieht, welches den Raum weſtlich des oberen
Sungari von Kirin bis zum Yitunho ausfüllt. Allmählich
geht dieſes Hügelland in eine offene, ſandige wellige Hoch-
fläche mit allmählicher Senkung nach Norden über. Die
linken Nebenflüſſe des oberen Sungari durchſtrömen in faſt
nördlicher Richtung tief eingeſchnitten dieſes Gelände. Hier-
durch wird die Landſchaft in einzelne Abſchnitte zerlegt,
deren Verbindung untereinander nicht leicht iſt, wodurch
Truppenbewegungen von Oſten nach Weſten ungemein er-
ſchwert werden. Das Wegenetz iſt allerdings auch hier
weitmaſchig, ſeine Fäden bilden die uralten Handelswege.
Weſtlich der Eiſenbahn, 50—60 km von der Grenze gegen
die Mongolei entfernt, zweigt ſich bei Kayuan von der
großen Mandarinenſtraße eine ſogenannte Winterſtraße ab.
Sie ſtrebt über Tſcheluza, Pamientſchöng, Nuantſchöng
durch fruchtbarſte Gelände dem ſüdlichen Teile des Sungari-
bogens zu, überſchreitet ihn und ſtößt dann auf eine zweite
Handelsſtraße, die von dem weit im Nordweſten an der
mandſchuriſchen Bahn gelegenen Tſitſikar über Bedunö nach
Kirin führt. Nach Kreuzung dieſer Handelsſtraße ſetzt die
erſte Straße ihre Richtung über Charbin nach Hulan, an
dem nördlichen Bogen des Sungari fort, Tſchantſchun iſt
außer durch die erwähnte Feldbahn noch durch zwei Wege
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mit dem öſtlichen Kirin verbunden, von denen der ſüdliche
vorher in die Kirin und Mukden verbindende Mandarinen-
ſtraße einmündet, während die nördlichere ſich am Nordfuße
der mittleren Hügel nördlich von Kirin mit der von dieſer
Stadt nach Betunö führenden Straße trifft. Die Verbin-
dung von Kirin nach Charbin vermittelt der nordwärts nach
Aſhebo führende Handelsweg. Dieſes Aſhebo ſtellt einen
ſehr wichtigen Straßenknoten dar, von dem außer der Bahn
und Straße nach Charbin weſtwärts ein Handelsweg nach
Betunö ſüdweſtwärts, nach der Straße weſtlich der Oſtchina-
bahn und nach Tſchantſchun ſüdwärts, ein ſolcher nach Kirin
oſtwärts und außer der Bahn nach Ningquta-Wladiwoſtok
noch ein Karawanenweg in das untere fruchtbare Sungari-
tal ausſtrahlen.

Von Kayuan ab tritt das Gebirge immer mehr zurück,
bewaldete Vorberge bilden den Uebergang zu dem flachen
Schwemmland der Flußtäler, ſo daß das ganze Gebiet,
welches der mittlere Sungari mit ſeiner großen Weſtſchleife
durchzieht, ein weites ſchwarzerdiges ungemein fruchtbares
Kulturland darſtellt. Dieſe Niederung iſt zur Regenzeit
kaum zu durchſchreiten, aller Verkehr hört in dieſer Jahres-
zeit auf. Jm Winter und zur Trockenzeit dagegen iſt das
Gelände für alle Waffen verwendbar. Je weiter man von
Kayuan nach Norden reiſt, deſto ſeltener werden die ge-
ſchloſſenen großen Dorfſchaften der Chineſen wie in der
Liauhog-Niederung. An ihre Stelle treten über das weite
Feld von Fruchtbäumen umſchattete verſtreute Einzelgehöfte,
Fanſen, welche für das Gefecht vortreffliche Stützpunkte ab-
geben ſollen. Das vom General Linewitſch noch beſchützte
Gebiet von Tſchantſchun und Kirin iſt keineswegs eine Wild-
nis, ſondern ein äußerſt fruchtbares, in hoher Kultur ſtehen-
des Gebiet. Das reiche Sungari-Becken iſt das ergiebigſte
Getreideland Oſtaſiens, das zu gleicher Zeit Zug- und Reit-
tiere in Fülle liefert und in ſeinen Vorbergen große Schätze
an Holz bietet. Das die große Mandarinenſtraße von
Kayuan nach Kirin begleitende Gebirge der Chinchan Tſai
ſchließt das Operationsgebiet der ruſſiſchen und japaniſchen
Armee nach Südoſten und Oſten ſtark und unzugänglich ab.
Es wird im Norden noch vom unteren Sungari durchbrochen,
im Südoſten von der Bahnſtrecke Ninguta--Wladiwoſtok, im
Oſten von der Madarinenſtraße Kayuan, Kirin nach Ninguta
überſchritten. Andere Verkehrswege über. dieſe ſtarre
Felſenmauer gibt es kaum. Sie ſcheidet die fruchtbare,
flachere Nordweſtmandſchurei von dem unwirtlichen Berg-
lande bis zum Uſſuri von dem unwirtlichen Berglande bis
zum Uſſuri im Südoſten. Kirin liegt ſchon im Gebirge und
iſt nur von Nordweſten und Südweſten her zugänglich.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. April.

Seine Majeſtät der Kaiſer verblieb Montag vor-
mittag an Bord der „Hohenzollern“ und hörte die Vorträge
der Chefs des Militärkabinetts und des Marinekabinetts.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin unternahm Montag morgen
von Taorminag aus einen Ausflug auf den Monte
Venere.

Der Kronprinz von Rumänien ſtattete am Sonntag dem Reichs-
kanzler Grafen v. Bülow einen längeren Beſuch ab.

Todesfall. Der Unterſtaatsſekretär a. D. Wirkl. Geh. Rat
Meinecke, Mitglied des Staatsrats, iſt Montag mittag geſtorben.

4 Marokko. Die „HNationalzeitung“ ſchreibt: „Die Pariſer
eldung eines Berliner Morgenblattes, wonach der franzöſiſche

Botſchafter in Berlin, Bihourd, bereits am Freitag eine längere
Unterredung mit dem Unterſtaatsſekretär Dr. v. Mühlberg über
die marokkaniſche Frage gehabt hätte, iſt unzutreffend. Wohl
könnte es geſchehen, daß die angekündigte Unterredung bevorſteht.
Jn Deutſchland kann man jedenfalls ſolche Unterhaltung in Ruhe
abwarten.“

Der Studentenausſchuß an der techniſchen Hochſchule
in Charlottenburg iſt auf gelöſt worden,
konfeſſionellen Korporationen ausgeſchloſſen hat.

Hauptverſammlung des Vereins für Schulreform.
Die am Sonnabend in Berlin abgehaltene Hauptverſamm-
lung des Vereins für Schulreform hat einſtimmig eine Er-
klärung angenommen, durch die ſie dem Senat und Rektor
der Univerſität Göttingen mit lebhafter Freude ihre
Anerkennung dafür ausſpricht, daß ſie in ihrer Eingabe an
den preußiſchen Unterrichtsminiſter ſo mannhaft und in ſo
vollkommener Weiſe für die Selbſtändigkeit un-
ſerer Hochſchulen eingetreten ſind. Die Verſamm-
lung ſprach ſich ferner für die Schaffung ſelbſtändiger
pädagogiſcher Lehrſtühle aus.

Der Handelsvertrag mit Bulgarien. Nach einer
Meldung der „Voſſ. Ztg.“ ſind die bulgariſchen Handels-
vertragsunterhändler geſtern von Sofia nach Berlin
abgereiſt.

Zur Beſeitigung des Mangels an Nickel- und Kupfermünzen
ſind nach einer Mitteilung des Reichsſchatzſekretärs an die Handel s
kammer zu Berlin größere Prägungen eingeleitet worden, denen
weitere verſtärkte Ausmünzungen folgen ſollen, bis die lebhafte Nach
frage nach beiden Münzgattungen in ausreichendem Maße befriedigt
ſein wird.

weil er die

Der Krieg in Oktaſſen,
Von der Flotte. Admiral Jon quières iſt mit dem

Torpedojäger „Takou“ zum Kreuzer „Descartes“ in der
Kamranh-Bucht gefahren, in deren Nähe eine Anzahl
ruſſiſche Schiffe ankern. Eine franzöſiſche Firma in
Saigon hat den Dampfer „Eridan“ angekauft, der Sonntag
abend mit voller Ladung, beſtehend aus Lebensmitteln ver-
ſchiedener Art, die vom ruſſiſchen Geſchwader beſtellt ſind, in
See gegangen iſt. Das ruſſiſche Geſchwader hat ſeit der Ab-
fahrt aus Europa nur 8 Mann an Krankheiten verloren
bei einem Effektivbeſtand von 18 000 Mann. Ein von
Beriberi befallener ruſſiſcher Offizier liegt im Hoſpital zu
Saigon. Die Japaner nahmen auf der Höhe der Küſte von
Saigon viele Kohlenſchiffe weg, ſind aber durch das plötz-
liche Erſcheinen der Flotte Roſchdjeſtwenskys in
Unruhe verſetzt. Es wird beſtätigt, daß das ruſſiſche
Hoſpitalſchiff „Orel“ keinen Verwundeten an Bord hatte,
da ja keine Schlacht ſtattgefunden hat. Unter den wenigen
Kranken befindet ſich Fürſt Cantakuzène. Sechs Perſonen
von japaniſcher Herkunft landeten am Kap St. Jacques
mit einer anamitiſchen Dſchunke, ſchifften ſich aber an dem-
ſelben Abend wieder ein.

Der deutſche Dampfer „Brunhilde“, der Montag morgen in
Hongkong angekommen iſt, hat am 14. d. Mts. 30 Seemeilen nördlich
Cap Padaran an der Küſte von Cochinchina drei ruſſiſche
Kreuzer geſehen.

Die amerikaniſchen Torpedobootszerſtörer „Barry“ und „Chauncy“
trafen in Labuan von den Philippinen ein, um zu dem Kreuzer
„Raleigh“ zu ſtoßen ſie haben weder von dem baltiſchen noch
von dem japaniſchen Geſchwader etwas geſehen.

Man rechnet in Tokio aus, daß das baltiſche Geſchwader am
12. d. Mts. mittags in der Kamranhbucht angekommen iſt. Es muß
ſich alſo, als es am 14. mittags geſehen wurde, 48 Stunden iu dem
Hafen aufgehalten haben. Die Meldungen von dem verlängerten Aufent
halt des Geſchwaders in den Gewäſſern von Cochinchina habe in Tokio
Ueberraſchung hervorgerufen, da man es allgemein in Zweifel gezogen
hatte, daß Frankreich das Anlaufen ſeiner Häfen der Flotte einer
kriegführenden Macht geſtatten würde, die in Angriffsoperationen be-
griffen iſt. Man erwartet, daß Japan unverzüglich bei Frankreich
Vorſtellungen erhebt die Antwort darauf wird in Tokio mit Spannung
erwartet. Wenn Frankreich in Abrede ſtellen ſollte, daß die Flotte ſich
innerhalb der Grenzen der franzöſiſchen Territorialgewäſſer befindet,
werde dies Japan Gelegenheit geben, die Schiffe Roſchdjeſtwenski anzu
greifen, ohne die franzöſiſche Neutralität zu verletzen.

Auf der NikolajewWerft in Odeſſa werden auf Beſtellung
des Marineminiſters die Torpedoboote „Zadorny“, „Zvonky“
und „Zorky“, jedes von 300 Tonnengehalt, und zwei Kreuzer
zu 6000 Tonnengehalt, ſowie zwei Maſchinen für die Panzer
„Johann Zlatouſt“ und „Saint Euſtach“ fertiggeſtellt.

Vom Kriegsſchauplatze. Ein amtliches Telegramm aus Tokio
meldet: Fünf Schwadronen feindlicher Kavallerie zogen in der Nacht
zum 15. d. Mts. in Sanyenching auf der Fakumen-Fenghma-Straße
ein. Die japaniſchen Truppen machten einen Nachtangriff und ſchlugen
den Feind nach Norden zurück. Der Feind geriet in Panik und ließ
acht Tote zurück unſere Verluſte betrugen zwei Mann. Bei der Be
ſetzung verſchiedener Punkte geriet die beiderſeitige Kavallerie häufig
aneinander. Sonſt ſind keine weſentlichen Veränderungen eingetreten.

General Linewitſch berichtet in einem Telegramm an den Kaiſer
vom 16. April Eine ruſſiſche Abteilung zwang am 11. April den
Feind, ſeine Stellung bei dem Dorfe Uhok zu räumen, drängte ihn
zurück und rückte' bis zum Dorfe Heian vor. Die Japaner beſetzten
den Paß und den Kamm zwei Werſt öſtlich vom Dorfe Nand-
ſaimuhola. Nachdem die ruſſiſche Abteilung die Stellung des
Feindes durch Artillerie beſchoſſen und ſeine Flanke umgangen
hatte, zwang ſie den Feind zur Aufgabe der Stellung.
Auf der Stellung wurden 35 Verſchanzungen gefunden. Bei ihrem
Rückzuge zündeten die Japaner das Proviantmagazin von Nandſai-
muhola an. Als am 12. d. M. ruſſiſche Truppen das Dorf Echola
paſſierten, waren ſie feindlichem Jnfanteriefeuer und dem Feuer zweier
Revolverkanonen von Siavaiky und Almoadiſed ausgeſetzt. Die Ruſſen
beſchoſſen den Feind mit Artilleriefeuer, ſandten Abteilungen zur Um
gehung der feindlichen Stellung und rückten dann vor. Die feindliche
Stellung wurde ſchließlich von ruſſiſcher Jnfanterie, die fünf Revolver
kanonen mit ſich führte, genommen. Die Japaner leiſteten hartnäckigen
Widerſtand.

Die Lage in Rußland.
Eine kaiſerliche Verfügung beauftragt den Militär-

Gouverneur von Jrkutsk, Grafen Kutaiſſow, Vor-
ſchläge zur Einführung eines Semſtwo in dem ihm
unterſtellten Gebiet auszuarbeiten und dieſelben dann dem
Miniſter des Jnnern einzuſchicken, welcher bezüglich dieſer
Vorſchläge, wie auch bezüglich der Vorſchläge für Ein-
führung des Semſtwo in den Gouvernements To-
bolsk und Tomsk das Weitere veranlaſſen ſoll.

Der Antrag der ruſſiſchen Regierung, daß Finland dem
ruſſiſchen Staatsſchatz von 1905 bis 1908 für die Militärbedürfniſſe
alljährlich 10 Millionen Mark zahle, wurde von den fin ländiſchen
Landſtänden mit der Einſchränkung angenommen, daß die Zahlung
nur für 1905 geleiſtet werden ſoll.

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Petersburg hat am Montag
der unter dem Vorſitz des Geheimrats Kobeko tagenden Kommiſſion
einen Vorſchlag eingereicht, in dem die Notwendigkeit betont wird, daß
ſchon jetzt die Preſſe durch vorläufige Maßnahmen bis zur Ausarbeitung
des neuen Zenſurgeſetzes von dem übermäßigen Drucke befreit werde.

Das Miniſterkomitee ordnete die Vornahme der
Wahlen von Vertretern des Adels in den neun
weſtlichen Gouvernements an. Demnächſt wird
das Miniſterkomitee bezüglich Polens die Fragen der
ſtädtiſchen und ländlichen Selbſtverwal-
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tung, ſowie der Einführung der polniſchen
Sprache im Amtsverkehr prüfen.

Der Reichsrat beſchloß am Montag die Einführung des
neuen allgemeinen Kriminalrechts am 14. Januar
1906, deſſen Teile betreffend Preſſe und Religionsvergehen
ſofort in Kraft treten, ſobald die Ausarbeitung der Beſtim
mungen hierüber gemäß dem Ukas vom 25. Dezember er-
olgt iſt.f e Mitglied des Rates des Miniſteriums des Aeußeren

Taſcharykow iſt zum Geſandten im Haag ernannt worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das Befinden des Miniſterpräſidenten
Frhrn. v. Gautſch

hat ſich ſoweit gebeſſert, daß er bereits in den nächſten Tagen auf kurze
Zeit das Bett wird verlaſſen können.

Frankreich.

Deputiertenkammer.
Beratung des Geſetzentwurfes betreffend die Trennung von Staat

und Kirche. Artikel 3 des Entwurfes betreffend das Vermögen der
öffentlichen Kultusinſtitute wird mit 341 gegen 222 Stimmen ange
nommen. Ein Zuſatzantrag der dahin ging, daß das Vermögen der
religiöſen Jnſtitute, welches der Nation gehört, verkauft und der
Erlös den Kaſſen für die Altersverſicherung der Arbeiter zugewieſen
werden ſoll, wurde mit 520 gegen 51 Stimmen verworfen.

Die Verteidigung Franzöſiſch-Jndochinas.
Marineminiſter Thomſen hatte mit Admiral Fournier eine Unter-

redung über die Verteidigung Franzöſiſch-Jndochinas. Es heißt,
Fournier habe die Anſicht vertreten, daß die Verteidigung der Küſte
Jndochinas beſonders durch Tauchboote geſichert werden ſolle. Die
Blätter ſagen, die Koſten für dieſe Tauchboote, von denen vorläufig
zehn genügen würden, dürften 15 Millionen Francs nicht überſteigen.

Jtalien.
Der Streik der Eiſenbahner.

Montag früh 5 Uhr wurde der Hauptbahnhof in Rom von
300 Grenadieren beſetzt. Die Eiſenbahnzüge konnten mit Verſpätung
nach Ancona, Piſa, Florenz und Neapel abgehen. Die Weichen
ſteller und das Rangierperſonal, welche Punkt 6 Uhr beim
offiziellen Streikbeginn den Bahnhof verließen, wurden durch andere
Arbeiter erſetzt, die unter der Leitung von Jnſpektoren die Rangier-
arbeiten verrichteten. An die Stelle der ausſtändigen Lokomotiv-
führer und Heizer trat Militär. Jn den Bureaus der Eiſenbahn
geſellſchaften fanden ſich 200 Lokomotivführer und Weichenſteller ein,
die ſich dem Ausſtande nicht anſchließen. Die Vereine der Kaufleute,
Induſtriellen und Hotelbeſitzer veröffentlichen heftige Proteſte gegen den
Ausſtand. Fünf Kriegsſchiffe ſind von Gaöta nach Genua abgegangen,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Der Telephondienſt von Stadt
zu Stadt iſt auf Befehl der Regierung vorläufig eingeſtellt.

Jnfolge des Ausſtandes der italieniſchen Eiſenbahnangeſtellten
verkehrte Montag vormittag auf der Linie Porto Cereſio-Mailand kein
einziger Zug. Man hofft aber, wenigſtens zwei Züge täglich laufen
laſſen zu können. Auf der internationalen Gotthardlinie verkehrten die
direkten Züge bis 10 Uhr vormittags regelmäßig, der Güterverkehr
iſt dagegen eingeſtellt.

Telegramme aus den Provinzen melden, daß auf allen Bahnhöfen
vollkommene Ruhe herrſcht. Es iſt überall nur ein Teil der Eiſen
bahnangeſtellten aller Klaſſen ausſtändig. Außer dem Minimaldienſt,
der für den Fall eines Ausſtandes bereits in allen ſeinen
Einzelheiten geregelt iſt, iſt es auf vielen Bahnhöfen möglich, auch
andere Züge abzulaſſen. Die italieniſche Behörde in Lugano hat den
Fernſprechverkehr mit der Schweiz unterſagt. Geſpräche
mit Como und Mailand werden nicht mehr vermittelt.

Deputiertenkammer.
Colajanni führt in ſeiner geſtrigen Rede u. a. aus: Die Forde-

rungen der Eiſenbahnangeſtellten ſind übertrieben und ungerecht-
fertigt, was auch durch die ruhige und ganz reſervierte Haltung der
ſozialiſtiſchen Deputierten bewieſen wird. Wenn dieſe wirklich
überzeugt wären, daß die Forderungen der Ausſtändigen gerecht-
fertigt ſeien, würde ihr Verhalten ganz anders ſein; im Gegenteil
haben einige der angeſehenſten ſozialiſtiſchen Deputierten in der
Preſſe erklärt, die Anſprüche der Eiſenbahner ſeien übertrieben.
(Sehr lebhafter Beifall.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir noch folgendes Telegramm

Rom, 17. April. Meldung der „Agenzia Stefani“.) Der heutige
erſte Tag des Ausſtandes der Eiſenbahnangeſtellten hat dieſen einen
Mißerfolg gebracht. Zahlreiche Züge verkehren auf allen Linien
teilweiſe arbeitet die Hälfte des Perſonals weiter. Jn Rom war der
Eiſenbahnverkehr abends faſt normal. Die Bahnverbindungen mit allen
Verkehrszentren ſind geſichert; in mehreren Orten arbeitet das geſamte
Perſonal weiter. Der Marineminiſter hat zwiſchen den italieniſchen
Hafenplätzen einen Poſt und Paſſagierdienſt durch Torpedoboote einge
richtet. Das Marineminiſterium ſtellt der Jnduſtrie zum Betriebe der
Fabriken die erforderlichen Kohlen zur Verfügung. Die wirtſchaftlichen
Vereine Italiens proteſtieren lebhaft gegen den Ausſtand.

Türkei.

Diviſionsgeneral Mahmud Schewkel Paſcha,
bisher Vizepräſident der Verſuchsſektion der Großmeiſterei der
Artillerie, iſt zum Wali von Koſſowo ernannt worden.

Großbritannien,.

Die engliſch-japaniſche Allianz.
„Daily Telegraph“ meldet aus Tokio: Die japaniſche Preſſe

dränge den Miniſter des Aeßeren, die Angelegenheit der eng
liſch- japaniſchen Allian z im Auge zu behalten, um ein
Abkommen lebendig zu erhalten, welches für beide Parteien ſowohl
als auch für die ganze Welt von Vorteil ſei. Die Zeitungen
ſagen, ſie ſind überzugt, daß kein Wechſel im engliſchen Kabinett
die engliſch-japaniſche Allianz beeinfluſſen könne.

Aus Nah und Fern.
Fünf Fiſcher ertrunken. Fünf kurländiſche Fiſcher, die, wie aus

Memel berichtet wird, am Sonnabend abend in See gegangen ſind,
kenterten mit ihrem Boot und ertranken. Wie das „Memeler Dampf-
boot“ meldet, ſind zwei Leichen und das Boot bei Mellneraggen geborgen
worden.

Der König und die Königin von England kamen Montag vor
mittag in Algier an Land und nahmen das Frühſtück beim General
gouverneur ein.

Der Hafenarbeiterausſtand in Nantes. Der ſeit einiger Zeit
herrſchende Hafenarbeiterausſtand nahm am Montag einen heftigen
Charakter an. Es kam zu Kundgebungen der Ausſtändigen, wobei
etwa zehn Gendarmen durch Steinwürfe verletzt wurden. Mehrere Ver
haftungen wurden vorgenommen. Die meiſten Läden im Hafen
viertel ſind geſchloſſen.

Profeſſor Pape Der Landſchaftsmaler Profeſſor Eduard
Pape iſt am Sonnabend geſtorben.

Vom Dampfer „Rigretia“. Die Beſchwerde des im Dezember
aufgebrachten engliſchen Dampfers „Nigretia“ wurde, wie aus Nagaſaki
et wird, abgewieſen und Schiff und Laduug für gute Priſe
erklärt.

Von der Genickſtarre. Die „Augsburger Abendztg.“ meldet das
Auftreten der Genickſtarre in dortiger Gegend. Am Sonnabend iſt ein
Gärtnerlehrling in Haunſtetten an dieſer Krankheit geſtorben.
Jn Vegeſack ſtarb am Sonnabend ein 22jähriges Mädchen an Genick
ſtarre. Jm Krankenhauſe zu Stade iſt am Montag ein Mann an
Genickſtarre geſtorben, der ſeit kurzem auf einer Ziegelei im Kreiſe denn ein 4 Meter breiter Ueberweg aus Reihenſteinen 1. Klaſſe vor

Kehdingen beſchäftigt und vor zwei Tagen ins Krankenhaus eingeliefert
worden war. Das Blatt „Wernigeröder Zeitung und Jntelligenz
blatt“ meldet, daß in Heimburg, Kreis Blankenburg, eine Frau
an Genickſtarre erkrankt iſt.

Schließlich geht uns noch folgende Meldung zu: Breslau,
17. April. Jn Zabrze ſind nach zweitägiger Pauſe wieder mehrere
Erkrankungen vorgekommen. Jm Zabrzer Knappſchaftslazarett ſind
61 an Genickſtarre erkrankte Perſonen untergebracht. Auch in Nikolai,
Kreis Pleß, fängt die Genickſtarre an, in epidemiſcher Weiſe aufzutreten;
es ſind bereits mehrere Todesfälle vorgekommen. Jn Neurode iſt
der Schleifer Karger an Genickſtarre geſtorben.

Arbeiterausſperrungen in Malmö. Am Montag ſind ſämtliche
Arbeiter des Baugewerbes, ungefähr 2000 an der Zahl, aus
geſperrt worden.

Gegen die Vernichtung ungariſcher Angeſtellter. Aus Pittsburg,
17. April, wird gemeldet Der öſterreichiſchungariſche Generalkonſul hat
die Unterſtützung des Staates und der Bundesregierung nachgeſucht,
um einer rückſichtsloſen Vernichtung ungariſcher Angeſtellten in den
Stahlwerken vorzubeugen. Hier werden jährlich Dutzende von Fremden
durch Unfall getötet; in den Berichten heißt es dann aber nur, ſie
ſeien verſchwunden und der Leichenſchaubeamte erhält von den Fällen
keine Mitteilung.

Raubanfall. Der Direktor der Köln-Bonner Kreis-
bahnen, der in der Nacht zum Montag den Schnellzug von Duisburg
nach Köln benutzte, wurde, wie den „B. N. N.“ gemeldet wird, bei
Abfahrt von Duisburg von 20- bis 22jährigen Burſchen in ſeinem
Wagenabteil erſter Klaſſe zu Boden geſchlagen, geknebelt und der ge-
ſamten Barſchaft ſowie ſeiner goldenen Uhrkette beraubt. Die Strolche
bedrohten den Direktor, wenn er ſie verraten ſollte, mit geladenem
Revolver. Kurz vor Einlaufen in Station Düſſeldorf entſprangen die
Verbrecher dem Zuge; der ſchwerverletzte Direktor wurde nach
Köln geſchafft. Den eifrigen Bemühungen der alsbald von dem Ueber
fall verſtändigten Düſſeldorfer Polizei gelang es Montag vormittag,
die Verbrecher feſtzunehmen.

Alice Rooſevelt verlobt? Des Präſidenten Rooſevelt ſtolzes,
eigenwilliges Töchterlein ſoll ſich verlobt haben. Der als glücklicher
Bräutigam der Tochter Rooſevelts genannte Senator Beveridge
hat ſchon eine Ehe hinter ſich, ſeine erſte Gattin ſtarb im Jahre 1900,
Er iſt ein „Selfmademan“. Mit zwölf Jahren ging er in ſeinem
Heimatsorte hinter dem Pfluge her, mit 14 Jahren war er Tagelöhner
bei einer Eiſenbahn, mit 15 Jahren Fuhrmann. Später beſuchte er
eine Volksſchule, ſtudierte dann Jurisprudenz und wurde ſchließlich
Mitglied einer Anwaltsfirma, bis er ſich ſelbſtändig machte. Er iſt

einer der eifrigſten republikaniſchen Redner in der Wahlkampagne
ekannt.

Vom Morde in Hannover. Der Mörder Büther hat, von
Gewiſſensbiſſen verfolgt, die Staatsanwaltſchaft um eine Vernehmung
gebeten und dem Staatsanwalt mitgeteilt, daß der Schuhmacher
Paul der Mörder der Elſe Kaſſel ſei. Er habe zwar nicht
geſehen, daß Paul die Elſe Kaſſel ermordet habe, ſei aber Zeuge davon
geweſen, wie Paul die Leichenteile in ſeinem Keller vergraben habe.
Paul habe ihm auch die kleine Schare zugeführt. Er habe ſie nach
Verübung des Sittlichkeitsverbrechens am Halſe gewürgt und getötet,
worauf Paul mit einem Meſſer dem Kinde den Leib aufgeſchlitzt und
zerſtückelt habe. Die Staatsanwaltſchaft hat ſämtliche Schuhmacher-
werkzeuge beſchlagnahmt.

Der Ausſtand in Limoges. Die Ausſtändigen verlangten am
Montag die Freilaſſung der verhafteten Genoſſen. Als ihnen dies ver
weigert wurde, ſuchten ſie das Tor des Gefängniſſes zu ſprengen, riſſen
auf dem Platze, wo die Meſſe abgehalten wird, die Pfähle heraus,
plünderten mehrere Häuſer und errichteten Barrikaden. Die gegen die
Menge aufgebotene Kavallerie ging zum Angriff über. Mehrere Pferde
verfingen ſich in den Tauen, die die Menge anfgeſpannt hatte und
ſtürzten. Nun gab das Militär Feuer ein Ausſtändiger wurde
getötet; drei wurden verletzt, einer davon tödlich. Um
10x Uhr war der Meßplatz geräumt.

Eine Bergarbeiterreſolution. Aus Eſſen wird gedrahtet: Jm
Eſſener Revier fanden am Sonntag zahlreiche Verſammlungen der
Bergarbeiter ſtatt, worin die Berggeſetznovelle und der Preußiſche
Bergarbeitertag zur Erörterung kamen. Es wurde eine Reſolution an
den Reichskanzler abgeſandt, worin ſich die Verſammlungen mit den
Beſchlüſſen des Preußiſchen Bergarbeitertages in Berlin ſolidariſch er
klärten und das Abgeordnetenhaus erſuchten, die Geſetznovelle nach den
Vorſchlägen der Arbeiterdelegierten umzuändern. Der Reichskanzler
wurde erſucht, die Geſetzentwürfe aus dem Abgeordnetenhauſe zurück
zuziehen und mit den gewünſchten Aenderungen dem Reichstage ſofort
vorzulegen.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung zu Halle
Montag, den 17. April, nachmittags 4 Uhr.

Zur Kenntnis gelangte die Magiſtratsvorlage, daß die Wahl-
periode des Stadtrats Winter am 1. April 1906 ablaufe. Die
ſieben Mitglieder der unverſtärkten Wahlkommiſſion ſollen mit den
Vorarbeiten der Wahl betraut werden.

1. Der Antrag betreffend den 2. Nachtrag zum Bierſteuer-
regulatir gelangte nicht zur Verhandlung.

2. Der Kreditt des diesjährigen Haushaltsplanes für „Bau-
liche Unterhaltung der fämtlichen ſtädtiſchen Gebäude“ iſt bis auf
eine geringe Summe verausgabt worden, und zwar iſt der Ver
brauch der bewilligten Mittel hauptſächlich durch zahlreiche Sturm-
ſchäden verurſacht worden. So wurden auf dieſes Kapitel im Etats
jahre 1901/02 38 712,45 Mk. im Jahre 1902,„03 41 182,29 Mk.
und im Jahre 1903,/04 44 182,60 Mk. verausgabt, mithin durch
ſchnittlich rund 41 000 Mk. pro Jahr und ſomit 1000 Mk. mehr als
im Jahre 1904/05 ausgeworfen ſind. Für die ſofortige Wieder
herſtellung der in den beiden verfloſſenen Monaten durch Sturm-
winde hervorgerufenen umfangreichen Beſchädigungen an den
ſtädtiſchen Gebäuden, ſowie für die zahlreichen durch Froſt ver
urſachten Schäden an Gas-, Waſſer- und Abortanlagen uſw. iſt eine
Verſtärkung des obengedachten Kredits von insgeſamt 4000 Mk. er
forderlich, um deren Bewilligung die Verſammlung gebeten wird.
Stadtv. Thiele machte den Vorſchlag, die Vorlage abzuweiſen, da
ihm eine Nachbewilligung von etwa 4 Proz. bei rund 40 000 Mk.
zu hoch erſcheint. Da er jedoch keinen Antrag ſtellte, außerdem
allein gegen die Bewilligung der verlangten Summe ſprach,
wurde zur Abſtimmung geſchritten, die die Annahme der Magiſtrats-
vorlage ergab. Referent die Herren Stadtv. Heiſer und Hof
meiſter.)

3. Die Verſammlung erklärte ſich einſtimmig bereit, die zur
Beſchaffung von elf Zuggardinen, zwei Spucknäpfen und einem
Garderobeſtänder für das ſtädtiſche Muſeum auf der Moritzburg
erforderlichen Mittel in Höhe von 350 Mk. aus dem für die innere
Einrichtung des Muſeums zur Verfügung geſtellten Fonds von
5000 Mk. bewilligen zu wollen. Referent die Herren Stadtv.
Wolff und Klopfleiſch.)

4. Jm Kämmerei-Haushaltsplane, für 1905 ſtehen noch
3091,81 Mk. zur Umpflaſterung von Straßen zur Verfügung. Be-
hufs Verwendung dieſer Mittel werden nachſtehende Pflaſterarbeiten
zur Ausführung in Vorſchlag gebracht:

1. Pflaſterung der Neugaſſe.
Jn dieſer Straße befindet ſich jetzt ein außerordentlich ſchlechtes

Kopfſteinpflaſter. Auf der einen Seite der Straße iſt überhaupt
kein Bürgerſteig vorhanden, während dieſer auf der anderen Seite
zum größten Teile nur mit Kopfſteinen gepflaſtert iſt. Es iſt daher
eine Pflaſterung des Fahrdammes mit alten Reihenſteinen und die
Befeſtigung der Fußwege mit Moſaikpflaſter vorgeſehen.
2. Herſtellung eines Ueberweges in der Linden-

9 ſtraße gegenüber der Beyſchlagſtraße.
An der fraglichen Stelle liegt jetzt ein ſehr minderwertiges

Pflaſter aus Kopfſteinen, welches für den ſtarken Fußgängerverkehr
in der Lindenſtraße eine der verkehrsreichſten Straßen nicht
genügt. Zahlreiche Beſchwerden hierüber ſind eingegangen. So iſt

geſehen. Die Verſammlung ſoll nun die Arbeiten genehmigen und
die auf 1925 645 Mk. veranſchlagten Koſten aus dew noch zur
Verfügung ſtehenden 3091,81 Mk. bewilligen. Auf die Ein
wendung des Herrn Stadtv. Berghaus, daß die Pflaſterung
anderer Straßen, beiſpielsweiſe die der Werdergaſſe, entſchieden
nötiger ſei als die des Ueberweges in der Lindenſtraße, erklärte
Herr Stadtbaurat Lammers, daß bei der Werdergaſſe ſchon
Wandel geſchaffen werden würde, er einſtweilen aber bitte, doch
gemäß der Magiſtratsvorlage zu beſchließen. Die Abſtimmung
ergab, daß die Mehrheit der Stimmen für die Herſtellung des
Ueberganges war, wodurch die ganze Vorlage zur Annahme ge-
langte. Referent die Herren Stadtv. Stephan und Probſt.)

5. Die Verſammlung erklärt ſich einverſtanden, die zu zahlende
Entſchädigung für das von dem Kaufmann Otto Voigt ſchen
Grundſtück Albrechtſtraße 21 fluchtlinienmäßig zur Straße ent-
fallende Land ca. 410 Quadratmeter auf 25 Mk. pro
Quadratmeter feſtzuſetzen und die erforderlichen Mittel zu be-
willigen. (Ref. die Herren Stadtv. Wolff und Probſt.)

6. Jnfolge des von den Herren Gebr. Burghardt in
Firma Burghardt und Becher vorgenommmenen Um-
baues in dem Hausgrundſtück Leipzigerſtraße Nr. 10 und Kleiner
Sandberg Nr. 12/13 haben dieſelben zur Leipzigerſtraße etwa
13 Quadratmeter und zum Kleinen Sandberg etwa 1,00 Quadrat-
meter fluchtlinienmäßig an die Stadtgemeinde abzutreten. Der
Magiſtrat hat den Wert des zur Leipzigerſtraße abzutretenden
Landes auf 250 Mk. pro Quadratmeter und des zum Kleinen Sand-
berg entfallenden Landes auf 60 Mk. pro Quadratmeter feſtgeſetzt,
womit ſich auch genannte Firma einverſtanden erklärt hat. Die Ver
ſammlung ſtimmte dem Beſchluſſe zu und bewilligte die erforder-
lichen Mittel. (Ref. die Herren Stadtv. Schmidt und Probſt.)

7. Durch die Genehmigung des mit dem Maurermeiſter
Kuhnt wegen des Ausbaues der Straßen um den Kaiſerplatz ab
geſchloſſenen Vertrages vom 5. Juni reſp. 14. Juli 1903 hat ſich
zwar die StadtverordnetenVerſammlung bereits damit einver
ſtanden erklärt, daß gemäß S 12 dieſes Vertrages das von der
Fluchtlinie der künftig auszubauenden Bismarckſtraße durch
ſchnittene Grundſtück Feldſtraße Nr. 11 erforderlichenfalls für
Rechnung des Herrn Kuhnt von der Stadtgemeinde im Wege der
Enteignung erworben wird. Die dahingehende Abſicht der ſtädti
ſchen Körperſchaften iſt aber in ihren diesbezüglichen Beſchlüſſen
nicht beſonders zum Ausdruck gebracht. Um nun dem Herrn
Regierungspräſidenten bei Stellung des Enteignungsantrages die
dazu erforderlichen Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften unter
breiten zu können, alſo lediglich aus formellem Grunde, wird Ver
ſammlung erſucht, einen Beſchluß dahin zu faſſen, daß die von dem
Grundſtück Feldſtraße 11 zur Bismarckſtraße entfallende Parzelle
von 97 Quadratmeter Größe auf Koſten des Maurermeiſters Kuhnt
hierſelbſt im Wege der Enteignung erworben wird, nachdem die
Verhandlungen mit der Grundſtückseigentümerin, Witwe Schade
hierſelbſt, über den Ankauf des Grundſtücks an der Höhe ihrer Preis-
forderung geſcheitert ſind. Ueber dieſen Punkt entſpann ſich eine ſehr
lebhafte und erregte Debatte, in deren Verlauf mehrmals Ord-
nungsrufe erteilt werden mußten. Der Stadtv. Herr Thiele
wünſchte mehr Klarheit in dieſer Sache, gegen die er ſich äußerſt ab
lehnend verhielt. Der Stadtv. Herr Oſterburg detaillierte
Thieles Angaben und bot ſeine ganze Beredſamkeit auf, das
Kollegium zu veranlaſſen, den Antrag abzulehnen. Der Referent
Herr Stadtv. Herzfeld verteidigte ſeinen Antrag; ihm ent
gegnet in längerer Ausführung Herr Stadtv. Emmer. Jm
weiteren Verlaufe der Debatte reden noch die Herren Stadtv.
Thiele, Probſt, Oſterburg und Herr Stadtrat Winter.
Schließlich aber wird dennoch die Magiſtratsvorlage angenommen.
(Referent die Herren Stadtv. Her zfel d und Probſt.)

Die Verſammlung erklärte ſich mit allen gegen eine Stimme
damit einverſtanden, daß die Grundſtücke Wilhelmſtraße 49 und
Harz 50, wie ſie ſtehen und liegen, mit allen darauf befindlichen
Gebäulichkeiten und einſchließlich der zu dem bisherigen Brauerei-
betriebe gehörigen Maſchinen und Geräte nach Maßgabe der Ver-
handlung vom 13. März 1905 zu dem Kaufpreiſe von 70 000 Mk.
an den Kaufmann Wilhelm Reichardt, hier, Deſſauerſtr. 6,
veräußert werden. Die hieſige Sparkaſſe hat die genannten Grund
ſtücke wegen einer auf denſelben im Geſamtbetrage von 69 500 Mk.
haftenden Hypothek,erſtehen müſſen. Der Verkauf der Grundſtücke
an den Kaufmann Reichardt wird umſomehr befürwortet, als einer
ſeits der gebotene Kaufpreis angemeſſen erſcheint und andererſeits
bei einer öffentlichen Ausbietung der Grundſtücke im vorigen Jahre
Gebote überhaupt nicht abgegeben ſind und bei der diesjährigen
öffentlichen Ausbietung trotz des Erſcheinens von 5 weiteren
Reflektanten nur der Kaufmann Reichardt ſein freihändig abge
gebenes Gebot von 70 000 Mk. im Verſteigerungstermin aufrecht
erhalten hat. Referent die Herren Stadtv. Schmidt und Hof
meiſter.)9. Hierauf werden die Mittel in Höhe von 160 Mk. für einen
weiteren Hauptanſchluß der ſtädtiſchen Fernſprech Zentrale an das
allgemeine Fernſprechnetz bewilligt. Da jedoch nach den bezüglichen
Beſtimmungen der Telegraphenverwaltung auf jeden Hauptanſchluß
fünf Nebenanſchlüſſe zugelaſſen ſind und ſich ein dringendes Be
dürfnis zur Schaffung ſolcher ergeben hat, wird die Verſammlung
erſucht, noch 240 Mk. zur Verfügung ſtellen zu wollen, die ſich
folgendermaßen verteilen: 1. für die Wohnung des Herrn Stadt
rat Dr. Puſch, veranſchlagt von der Telegraphen- Verwaltung zu
75 Mk., 2. Stadtſekretariat 20 Mk., 3. Kanalbaubureau Rathaus-
ſtraße 17 35 Mk., 4. Stadtgärtnerei 60 Mk., 5. Hinterlegungs
ſtelle 20 Mk., Unvorhergeſehenes 30 Mk. Die geforderte Summe
wird debattelos bewilligt. Referent Herr Stadtv.
Hofmeiſter.)

10. Sodann wurden die Erſatzwahlen für diejenigen Kom
miſſionen und Deputationen vorgenommen, denen die aus der
StadtverordnetenVerſammlung ausgeſchiedenen Herren Korrektor
Krüger und Rechnungsrat Sieber als Mitglieder angehört
haben. Referent Herr Stadtv. Vorſteher Dittenberger.)

11. Die Gewerkſchaft der Zimmerer von Halle und Vororte
bittet bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten die Bedingung auf
zunehmen, daß die zwiſchen Unternehmern und Arbeitern eventuell
korporativ für Halle a. S. und Umgegend abgeſchloſſenen Verträge
betreffend Lohn- und Arbeitsbedingungen einzuhalten ſind und bei
Zimmerarbeiten 50 Pfg. Mindeſt-Stundenlohn zu zahlen iſt. Ueber
die Petition wird, trotz des Antrages des Herrn Stadtv. Oſter-
burg, ſie dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen und
trotz der Unterſtützung dieſes Antrages durch Herrn Stadtv. Emmer,
gemäß den Beſchlüſſen der Baukommiſſion zur Tagesordnung über
gegangen. Ref. Herr Stadtv. Stephan.)

12. Dasſelbe Schickſal, Uebergang zur Tagesordnung, erleidet
das der Stadtgemeinde ſeitens der Möbius ſchen Erben ge
machte Angebot, ihrer in der Zapfenſtraße Nr. 14 und Steinbocks-
gaſſe Nr. 5 gelegenen Grundſtücke für den Preis von 20 000 Mk.
(Referent Herr Stadtv. Stephan.)

Letzte Telegramme.
Kiel, 17. April. Jm Nord-Oſtſeekanal erfolgte ein

dreifacher Dampferzuſammenſtoß. Die Dampfer „Otto“,
„Bernhard“ und „Bellona“ aus Stockholm erlitten Ha-
varien. Ein Matroſe des Dampfers „Bellona“ wurde tot-
gequetſcht.

Koburg, 17. April. Jn der Schlußſitzung des Landtags
erklärte der Präſident, es ſei begründete Hoffnung auf die
Erhaltung der Hofämter in Koburg vorhanden. Das be-
ſage ein ihm von der Regierung zugegangenes Telegramm.

Karlsruhe, 17. April. Der Aſtronom Otto Wilhelm
v. Struve iſt geſtorben.

Mannheim, 17. April. Jn der Ben z'ſchen Motoren-
fabrik wird der Ausſtand morgen von neuem beginnen. Es
handelt ſich um die Maßregelung eines Ausſchußmitgliedes,
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deſſen Zurücknahme die Arbeiterſchaft
verlangt.

Saarbrücken, egeſtern bei dem Bau eines Tunnels eine Exploſion
ſtatt.

bis heute abend Hannover Süd

17. April. Jn Teterkhen fand

Man fand einen großen Vorrat von Dynamit.
Ein Schießmeiſter, der infolge der Exploſion 20 Meter weit
geſchleudert wurde, iſt tot, 3 italieniſche Arbeiter wurden
verletzt.

Budapeſt, 17. April.

Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht ermittelt.
Wien, 17. April. Der „Allgem. Ztg.“ zufolge wurde

bei zwei in dem KarolinenKinderſpital in Pflege befind
lichen Kindern die Genickſtarre konſtatiert.

Wie hier gerüchtweiſe verlautet,
werde der gemeinſame Finanzminiſter Burian mit der
Kabinettsbildung betraut werden.

Giardini, 17. April. Der Kaiſer hörte heute vormittag
Die Poſtverbin-

dung wird durch den „Sleipner“ aufrecht erhalten. Gegen
den Vortrag des Geſandten v. Schön.

Mittag trat ein ſturmartiger Südwind ein, t
Die Vorberge des Aetnas waren hinterKühlung brachte.

Wolken und Staub verſchwunden.
Paris, 17. April.

der ſtarke

„Petite République“ teilt mit, daß
ſich die Fäden der Verſchwörung bis nach Brüſſel er-
ſtreckt haben und daß u. a. der Name des Schneiders be-
kannt iſt, bei welchem ſich Prinz Viktor Napoleon

als franzöſiſcher Diviſionsgeneralbereits eine Uniform
hatte anfertigen laſſen.

Petersburg, 17. April. Jn Achtyrka in Südruß-
land brachen geſtern Diebe in die Kirche ein und entwen-
deten einen mit großen Brillanten geſchmückten Gold
rahmen vom wundertätigen Marienbilde. Wert der Steine
an 100 000 Mark.

London, 17. April. Eine Odeſſaer Drahtung des
„Standard“ beſagt: Einer Meldung aus Sebaſtopol
zufolge werde die Schwarze Meer-Flotte ſchleunigſt für den
aktiven Dienſt mobiliſiert. Es erhält ſich das Gerücht, Ruß-
land werde nötigenfalls die Durchfahrt durch die Dar-
danellen erzwingen. (7)

London, 17. April.
an den „Daily Mirror“ meldet,

Eine Depeſche aus Hongkong
daß ein kleines Gefecht

zwiſchen einem Teil der japaniſchen Flotte und einem Teil
der ruſſiſchen Flotte ſüdlich von Formoſa bereits
gefunden hat. Weitere Details fehlen.

ſtatt

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. (Nachd ruck verboten.)

Mittwoch, 19. April Wolkig, bedeckt, wärmer, ſtrichweiſe Regen.
Donnerstag, 20. April Wolkig mit Sonnenſchein, normal, windig.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
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Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte,

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

17. April 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte
Königsberg i. Pr. 163--167 131 -132x
Lyck 162--165 127--129 133 136
Jnſterburg 170 135 140Danzig 172 134 147--148-Thorn 163 168 126--131 140 144

Elbing I 7Uckermark 168--172 131--134 150 158
Mittelmark, Priegnißz 170--174 134--140 148--156
Neumark 168--172 132 135 148 155Lauſitz 170 180 130--136 150--160
Stettin (Bezirk) 165 -169x 133 138 145 155
Stettin (Platz) 165 -169x 136--138 145 155
Greifswald (Platz) 167 13
Poſen 161 71 128 133 141 147Bromberg 165 128--132 138Oſtrowo 164 167 124--127 128 136Breslau 161--171 129--136 143 160
Brieg 162--168 129 135 148-- 160
Jauer 165--172 132--136 155--160
Goldberg 170 173 133 135 mMagdeburg 163 168 138 142 163 172
Altmark 164--170 134--1400 150
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 162--175 133--135 149 163
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 174 138--142 145--182

Erfurt 165 138--145 160 170Kiel 166--168 145--148 147-- 150
Rendsburg 173- 177x 143 -1475
Schleswig 172 145

139 142
137 147
138 144
145 150
143 146
151 155
140 153
140 160
150 160
145 160
142 147

166 173 140--147 145--160 145--160
do. Elbe Weſer 170--180 140--145 130--135 150--160

do. Weſt 184 153 146 142Münſterland 178--180 150 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 177 180 145--150 124--127 142--145

Sauerland 175 146 132 144Paderbornerland 158 172 145--151 137--140 148 156
Kaſſel 170-- 172 148 150 a 150- 162Frankfurt a. M. 182x 150--151 180 185 150 152
Neuß 175--180 141-146 132 142Weſel 185--199 155- 160 135-- 140 150--155
Sachſen 169 179 135--142 164--177 140 153
Mitteldeutſche Staaten 165-- 174 138 145 160--172 147 164
Bayern 175- 1934 130 147 170--192 150 166
Württemberg 168--176 143--152 175--200 150 170
Baden 176 190 147--151 165--180 140--158
ElſaßLothringen 182 186 142--148 s 152-154

Kernen enthülſter Spelz, Dinkel, Feſen:
Württemberg 188 198
b) Nach amtlicher und privater Ermittelung an den wichtigſten Markt-

Bayern 193--197,

Stadt und Börſenplätzen des Jnlandes

Lore i. 7 z lGwönigs Pr. 2Breslau 172 136 160 147Poſen 171 133 147 140Hannover 171 146 180 165Neuß 180 146 142Hamburg 172 148 vMünchen 193 134 180 146Augsburg S SStuttgart J I aMannheim 180 151 c 140Leipzig 174 142 174 153Danzig 172 134 198 137Stettin 169 138 155 150e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 17. April am 15. April

Newyork Weizen loko 1098 Cts. c. 169,40 111 Cts. A. 171,50
Chicago Mai 114 Cts. 17790 11477, Ets. 178.10Liverpool Mai s ſh. 724 d. 14900 6 ſh. d. 149.50
Odeſſa l[loto 93 Kop 12140 93 Kop 121.40
Riga loko 99x Kop. 129/85 99 Kop. 12085Paris April 23,75 Fes. 193.10 28,85 Fes. 19400
Antwerpen Fes.Budapeſt April 17,50 Kr. 149,30
BuenosAires* Weizen loko ct. pap.

72 Fes. 7T2 T
17,28 Kr. 147,40
665 ctvs. pap. 118,35

Odeſſa Roggen loko 78 Kop. 101,80 78 Kop. 101,80
Riga loko 86x Kop. 113,00 85 Kop. 111,00
Antwerpen Fcs. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.iga loko 75 Kop. 97,85 74 Kop 97,20
Odeſſa Futtergerſte loko 67 Kop. 87,45 67 Kop 87,45
Riga loko 75 Kop. 97,90 75 Kop. 97,90NewYork Mais Mai 52 Cts. 87,35 53 Cts. 88,60
Odeſſa 4 D/ dop. T Kop.Budapeſt Mai 14,98 Kr. 127,80 14,92 Kr. 127,25
Antwerpen K Fres.op. e gesBuenosAires**), loko' ct. pap. 400 etvs. pap 71,20

bdfr. Buenos Aires. Roſario.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 6,75 nach Rotterdam 6,25 C.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 7,25 AC., nach Rotterdam 6,75
d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 17. April 1905.,

Weizen:Kanſas II September Oktober 175
Roſario Santa Fé 76 kg ſchwimmend 169
La Plata 80/81 kg fällig (Ung. Anb.) 173

x 78/79 loko (Frz. Anb.) 171
Roggen:Südruſſ. 915 Pud Nikolajew ſchwimmend 146 bez.

DonauBulgar. 72/73 kg Septbr. Oktober 1390
Futtergerſte:

Südruſſ. 60/61 kg September 1103 A.

J Auguſt 411 vez,7 Auguſt November 1103„66,/67 kg Mai 121165/66 Mai 1215Mais:La Plata April Mai 113 A.Mai/ Juni 112Mixed April NewYork 1121dreihäſig rieBerlin, 17. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,00 bis
173,00 ab Bahn. Roggen, märk. 138,50 140.90 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--150,00 e ſchwere 151,00
bis 158,00 ruſſiſche und Donaugerſte 125,00 182]90 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 151,00 162,00 mittel 144,00 150,00 gering
139,00--143,00 ruſſ. fein 144,00--148,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
120,50 121,50 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 20,75--23,00 Roggen
mehl 0 und 1 16,60 17,90 Weizenkleie 10,80--11,50 Roggen
kleie 11,00--11,70 A. Mittagsbörſe Weizen, Mai 173,25--173,50
Mark, Juli 173,75 174,00 September 171,75 171,50 171,75
Mark, Oktober 172,00 172,25--172,00 Dezember 173,50
Roggen, Mai 145,25 145,50 Juli 146,50 146,25 Septbr.
144,25 AC., Dezember 145,50 A. Hafer, Mai 136,50 136,00
Juli 138,00 A. Mais, Mai 118,25--117,75 A. Weizenmehl 00
20,75--23,00 Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,10 A. Rübsöl,
Mai 47,30--47,10--47,40 Ac, Oktober 49,10--49,00 49,10
Dozember 49,30 Preiſe um 2* Uhr (nichtamtlich) Weizen,
Mai 173,50 Juli 174,00 September 171,75 AC, Oktober
172,00 Dezember 173,25 Roggen, Mai 145,50 Juli
146,25 Ac, September 144,25 AC., Oktober 144,75 Dezember
145,50 Hafer, Mai 136,00 Juli 138,00 September
137,75 Oktober 137,75 A. Mais, Mai 117,75 Juli 116,25
Mark, September 116,25 A. Mehl, Mai 17,25 Juli 17,60
September 17,70 Rüböl, loko 47,20 Mai 47,40 AC, Oktober
49,10 Dezember 49,30

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 17. April.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver- un
t a. b. a. v. a. D. kauft verkauft

93 Rinder,

davon 22 Ochſen 35 33 32 22 S9. Färſen 34 30 31 9 240 Kühe 33 30 26 4022 Bullen 35 33 32 22 S49 Kalben 54 43 38 49 e66 Hammel, Schafe 32 30 26 66 S253 Schweine 65 64 62 205 48
145 150

146
Geſchäftsgang mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
Zuſammen 461 Schlachttiere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 17. April. Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 173 175. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher cif. o Pud 10/15 111. Gerſie ſtetig, ſüdruſſiſche
cif. April 97,00. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 142--148.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 96,75, La Plata cif. Mai 97,50.

Peſt, 17. April. Weizen flau, April 17,48 Gd,, 17,50 Br.,
per Mai 17,42 Gd., 17,44 Br., per Oktober 16,44 Gd., 16,46 Br.
Roggen per April 14,42 Gd., 14,44 Br., per Oktober 13,36 Gd., 13,38
Br. Hafer per April 13,84 Gd., 13,86 Br., per Oktober 11,76 Gd.,
11,78 Br. Mais per Mai 14,82 Gd., 14,84 Br., per Juli 14,42
Gd., 14,44 Br.

Paris, 17. April. (Anfang). Weizen ruhig, per April 23,75,
per Mai 24,05, per Mai Auguſt 23,90, per September Dezember 21,75,
Roggen ruhig, per April 15,00, per September- Dezember 15,00.

Paris, 17. April (Schluß). Weizen ruhig, per April 23,75, per
Mai 24,05, per Mai-Auguſt 23,90, per September- Dezember 21,80.
Roggen ruhig, per April 15,50, per September Dezember 15,00.

Antwerpen, 17. April. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 17. April. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten.
New-York, 17. April. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

109 per Mai 108, per Juli 92 per September 86/6, per Dez.
Mais per Mai 52x, per Juli 527/, per September

Mehl 3,80. Getreidefracht
Chiecago, 17. April. (Telegr.) Weizen per Mai 114 per Juli

87 Mais per Juli 47
Zucker.

Hamburg, 17. April. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 28,25, per Mai 28,45, per Auguſt 28,75, per Oktober
23,45, per Dezember 22,85, per März 23,15. Ruhig.

Hamburg, 17. April. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per April 27,90, per Mai 28,20, per Auguſt 28,55, per Oktober
23,35, per Dezember 22,75, per März 23,10. Matt.

London, 17. April. 960 Javazucker loko ruhig, 15 ſh. 3 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko matt, 14 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. April, vorm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos. Mai 35 G., September 36 G., Dezbr.
36 G., März 374 G. Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 17. April, nachm. KaffeeTermin Notierungen. Nur
für Good average Santos Mai 35 G., September 36x G., Dezember
37 G., März 37 G. Tendenz Behauptet.
e g. Needam, 17. April. Java-Kaffee good ordinary behpt.,
oko 29

Havre, 17. April. Kaffee. Good average Santos per Mai 43,50,
Juli 43,50, September 44,00, Dezember 44,50. Tendenz Ruhig.

New-ork, 15. April. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bezw.
5 Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 1000 Sack, in Santos 7000 Sack.

Petroleum
Hamburg, 17. April. Petroleum behpt., Standard white loko

5,80 Br.
Antwerpen, 17. April. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

175 bez. u. Br., do. per April 173/, Br., do. per Mai 18 Br., do.
per September 18 Br. Ruhig.

NewYork, 17. April. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,05, do. in Philadelphia 7,00, do. in Refined
Caſes 9,75, do. Credit Balances at Oil City 1,33.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. April. Branntwein 40 Vol.9/ für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 66,00-—-68,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 74,00--76,00 Mk. loko und auf dreimonat-
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 17. April. Spiritus matt, April 23,50 G., April-
Mai 23,50 G., MaiJuni 23,50 G.

Paris, 17. April. (Anfangsbericht). Spiritue matt, April
49,25, Mai 49,00, Mai-Auguſt 48,25, September- Dezember 43,50.

Paris, 17. April. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April
49,00, Mai 48,75, Mai- Auguſt 48,50, September- Dezember 48,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 17. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mt., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 17. April. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 17. April. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00.
Amſierdam, 17. April. Leinöl feſt, loco 18, JuniAuguſt

18 Sept. Dez. 19, Jan. Mai 19 8Paris, 17. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April 50,25,
Mai 489,25, Mai- Auguſt 50,25, Sept. Dez. 50,50.

NewYork, 17. April. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,50, do. Rohe und Brothers 7,55.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 17. April. Kartofſelſtärke 27,50——28,00 Mk., Kartoffelmehl

27,50-—28,00 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mt.
Hamburg, 15. April. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

April-Mai 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung April-Mai 28—268 Mk., Superior-Stärke 28—29 Mk.,
SuperiorMehl 2824-29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 17. April. Eßkartofſeln 7,50 v,60 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 17. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,00--3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 17. April. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm-

ſtroh 3,20--3,80 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 17. April. Baumwolle. Ruhig.
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 17. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai
5,07 bez., Januar 5,124 Verkäufer. Ruhig.

Uhr. Wolle.Havre, 15. April. 3
Liverpool, 17. April. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um

Upland middling

April 163,50,
Oktober 162,50. Tendenz: Stetig.

ſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 300 Baben,
Tendenz Ruhig.

Anmerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Per April 4,03, r Aug.-Sept. 4,09,„AprilMai 4,03, Sept.Okt. 4,10,
„Mai-Juni 4,04, Okt.Nov. 4,11,„Juni-Juli 4,06, Nov.Dez. 4,12,„Juli-Auguſt 4,08, Dez. Jan. 4,13.Metalle.

Amſterdam, 17. April. Bancazinn flau, loco 84.
London, 17. April. Silber 265/ Lſtrl., ChiliKupfer 6727, Lſtrl.,

per 3 Monate 675/, Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 131/, Lſtrl.
Zinn 139 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Glasgow, 17. April. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 51 eh. 31 d.

Rio de Janeiro, 15. April. Wechſel auf London 16/
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Jnſerate
verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.
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Berliner Börse. Berlin, UNankädisKkent 395, Lombatdzinefass 49, Privatdiekont I
Umrechnungssätte: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 H. Gold: 2 M., Währ.
holl 1,70. IM. Banco: 1,60. IKr. I, I212 M. 1 Rbl.:2,16, 1Gold-RbI.:3, 20. 1

Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Dtsch, ſeſchs-Sch.

o do. ahbg.

do. do.
do. do.

do. o.
do. do.

Bad. Stb.-Anl. 01

baynbche Anleihe

Disch. R.-A. unk. 05 3

Pr. cons. A. unk. 05

do. do.

Hess. I. H. P. V- VII 392 100,256
do. i 3 i 100,250

do. Com.-Obl. 35 100,100
do. do u 7* 100,250

3 99,9000
Renten-Briefe.

103.200

Hannoversche

B o.Hessen-NMassau

do. do. 02 4 10160B Kur- und Heum.

o. do.do. kisb.-Obl.
Braunschw. Ig. o.

Brem. Anleihe 1899 h Posensche

do. amort. 1900

achs.-Meining. ber.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do.

do. do.
Aachener St. -Anl.

Ankl. Kr. 1901

do do.
o.

Barmen 1899

do. 1901
do. 76/78

do. Stadt-Syn. I.

do. do. 1902
Bielefelder St.-Anl.

do. do.
Boxh. Rummelsh.

Brandenburger 01
Breslauer St.-Anl.91
Bromberger v. J. 02
Charlottenh. 99

Köpenicker St. -Anl.
Crefelder 00 ucv. 05

Danziger St.-Anl.
Dt. Wilmersdorf

Dresdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 1899
Erfurter Stadt Anl.

Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01

fürstenwald. St. A.

Kaisersl. St.-Anl.

do. 1900
beer j. 0.
lichtenb. Gem. 01
Magdeburger 02

do. 1900/01
Münsterer 1897
Nürnb. St.-A. 99/01

do. 1902 u. 13

Peiner St.-Anl.

Pirmasens
Posener St.-Anl.
Potsdamer St. -Anl.

Rostocker St.-Anl.

Schweriner St.-Anl.
Spandauer St.-Anl.

do. do.
Stargarder St.-Anl.
Stettiner St.-Anl.
Teltower Kreis

Wiesb. St.-A. 95/01

Worms. St.-Anl. 99

do. do.

do. do.
Candsch. Centr.

do. (o.,
do. (eo.

Kur- und Neum.

do. alte
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.

Pommersche
do.

do. neuldsch.

o. do.

S. i. E.Sächsische

do.

do.

Schles. altld.

do. do. do.
Schles. Holst. L. C.

do. o.Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. l.

do.

do. neuläsnd.

do. neuländ.
Hess, land-Hp.-Pf.

do. 1896
Casseler Landescr. 3
r. Hess. St. A. 09 4

do. 93/00

b Preussische

06 do.5B Rhein.-Westf.
o.d Sächsische

103.70h Schlesische

do. 1896
Hamb. Staatsr. 3

do. o. 93/99
do. Staats-Anl. 02
lübeck. St.-Anl. 99

do. do. 95Mecklenb. Eb. Schdv.

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-Anl.

/2 100,60B Augsburg. 7 ld.-l.
88,0006]Bad. Präm.-Anl. 67

o. do. 392 100,200 Bayer. Präm.-Anl.
do. Bod.-Cr.-Pfdb. 99,256 Brschw. 20 TIr.- Lose

Sächs. Anleihe

do. Staatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe 3

Han. Pr. VII. VII.
Ostpr. Prov.-Oblig.

do. o.
pomm. Prov.-Anl. 3
Posener Prov. -Anl. 3

O. do.
Rheinpr. XX. XXI.
do. XXII. XXIII. 3

do. X. l. XV.

do. hWestpr. Prov.-Anl.

altona St. in.

Augsburger xt.-Anl.

do c
Ber. St.-Anl. 66/75

do. 8298

Bonner St.-Anl.

do. 95/99
Oesterr. Goldrente

Dortmunder St.-Anl.

do. 88/1900
Elberfeld. St. 1889

Port. St.-A. unif. III.

Rumöän. amrt. alt.

Görlitzer St.- Anleihe

do. do. 3lang ahest.Anieine 3

o. o.Hamm i. V. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesheim St. -Anl. Russ. c. A. 1880

Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl. 3
Kölner St. -Anl. v. 98

1

Königsb. St.-Anl. 99

do. 91 uncv. 10 4
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.-Anl. 3,

do. 1896/98 3

Schöneb. Gem.-Anl.

Thorn 01 ucy. 11
Weimarsche St.-Anl.

Preußische Pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe

Poln. Pfäb. 3000 R.

do. 1000-100 R.
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose

Schwed. H.-Pf. 78
do. Köünd. ad 04
do. Städt-Pfh. 83
do. do. 1902

Serbische 6. Pf.
Stockh. Pfäbr. 85

Ung. Temes Bega
do. Bodener. Pf.

do.

88,20B do. Bod.-Reg. Pf.
99,200 do. Hp. B. Pf. 97

do. C. Hyp. -Spark.

100,106 läo. do. I. u. II.

n. o.

o.
Pommersche

do.

o.
öchie wiy Rolstein.

o.

Deutsche

32 100250
zu 100256

z i 100,106

zu 99.90B

u 9980b0
u 99900

99,900

392 100,400
4
312 100,100

Lose.

103,756

Ansb. Günsh. 7 61.

Köln-Md. Pr.-Anl.

Hamb. 50 Tlr.-Lose
lübecker do.
Meininger 7 6.- Lose

Oldenb. 40 Tlr.-lose

103,506 D. Ostafr. Schuldv.
Ostafr. Eisenb.-Anl.

Ausl. Fonds u. Pfandbr.
5 99,90bArgent. Eisenb.-Anl.

590 Argent. Anleihe
do. 1000 Pes. abg.
do. 100 Pes, abg.
42 90 do. innere
4i2 90 2040 N.
412 90 408
4 90 Arg. A. 1897
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

Bulgar. St.-Anl. 92
1o. do. m.

Chile Gold- Anleihe
Chin. Anl. v. 1895

do. v. 1896
492 96,50bB

kgypt. Anleihe gar.
c(o. v. 1898

do. Daira-Anl.
finländische Lose
freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. NMonopol

do. do. l.
do. Piräus-l. 400

ltalienische Rente

lo. neueMexik. Anl. 200

do. 100 L.
do. 20
do. 500 I.

Norwegener Anl. 94

do 88
do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente

do. FSilberrente
do. do. Kleine

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

do. III. Spec.

do. 92/93
do. 1903
do. 1889
do. 1890do. 1891
do. 1894
do. amort. 98

do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905do. Ftaatsrente
do. Nicolai-b.
do. Präm.-A. 64
do. do. 66]
do. Boden-lredit

do. cony. Obl.
Schwed. St. A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.
do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unificierte 03
do. (400 fr. l.
Ungar. Goldrente

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)

do. lose
do. Grundentlg.-0.

Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84! 41

do. 88do. 95do. 98

do. 500 l.
do. 100 l.
do. PesKopenh. Stadt-Am.

liscab. Stadt-Anl.

do. 400 M.
Mailänd. 45 Lire-l.

do. 10 lire- l.
Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt-A.

do doVenet. 30 üre-l.
jener Comm.- A.
do. lnvest.-A.

do. Stadt-Anl. 98

Budap. Haupt-Spark.

Bulgar. Nat.-Pfdbr.
finl. Hyp. V. Pf. 02
Koll. Komm.- l.
ltalien. Hyp. Pfd. C.

ltal. Mat.-8.-Pf. gffr.

Jütl. Cr. V.-Ob. V.

do do.Kopenhag. cr. Ver.

Oest. Kred. l. 58

do. C.-öbl. 5. i.
do. Vater!. Spark.

do. Anrechtssch

do. do. 94

fre.

fre. 46,256

fre. 203.500
332 148.900
333 15425
fre. 46.106

3 99.106

An 96.900

i 95903
4i 96160b

2 ſten re
4 i 102400

452 9740b6

15 51600
1.6 48.706

e e r r r r

h

r

Sr o n

t 1 2 i S

49 94,90b6

35 100,106

388,00b6

42 98.600
42 97,60b0
4 i 97.60h0

Budapester St.-Anl.
B. Air. St. -A. 10001. 4 et St

fr.
22,00v

äue

fr. 42,106
5 (105,25b
4 1101,2566
1 1101.4063
4

6 1101,80b
4

3

4

4 104,50B
4 099.00B
392 99,70B
4

4993004992564 99.00B
412 94,50b
42 9460 b
452

Y2 105, 30b0

fr. 34.,60b0
102,706
103,756

100,75
101,00b6

V

n n

101,300
98,650d6

155,50b

148,75b

129.506

103.5000

100,1066

100,25h

88.70b

101,50b
10150

106,60b6
102,00b6

105,4066
103.70b
103.70b
103.70b
103.006

10220b
101, 108

100.50b0
5101,106

67,90b6
15,00b0

101,9060
101.90b60
103.,2060

92.40b0
92,90b6
92.20b

92,20b
92,00B
87,80b
98,20B

88.006

84,60b

8250b6

79.900

90.00b0

909000

89.4000
137,90b
100,10b
98.40B
90.0066
84.3006

98,800
19,50b6
98606

98,90B

45.90

87160
87.900

Eisenb.-Stamm-AKtien. ſNecedon.
0.129,750 oeste de H. Certif. r.

227 “Portugies. 1886 3

2

Centr.-Patif. 1949
1929 F.

Nordh. Wern. l. A. Arth.-Pac. Pr. Lien.

St. Louis San. Fr.

do. do.
St. Louis S. West.

do. II. Inc.o. II. Inc. B.
Tehuanteper 6. A.

ken

Dtseh. Hypoth-Pfandbr.

Anh. Dess. Pfdbr. 4
do. do.

Berl. Hp. 80 abg.
v do. do.

0bG do. I. u. II. uk. 1914

I4o. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. uny103,60b Br. Hann. w.

8

Arad u- Czan. St.-A.

Amsferd.- Rotterg. 4

Baltimore u. Ohio

Eisenb.- St. Prior. Akt.

Strassen- u. Kleinbahn.

r

vun.

do. X. uk. 1913

81,10b0ſdo. S. V. uk. 1913 4

Ver. Eisb. B. V.-A.
Westd. kisenb. B. G.

Schiffahrts-Aktien.

D.-Austr. Dampfsch. 7
Hamb. -Am. Paketf.

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

Fraunschw. Indsb. 3

Halbst.-Blnk. 84cv.

Böhm. Nordd.

Naphtha-Gold-Anl.
Russ. Teſſst. Widh. 452 102

Steaua ßomane 5. 5 [105,100
Bank-Aktien.

Bacdische bank

Bk. f. Spritu.-Prod. 5

Pr. Ctr.-Bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10

Galiz. Carl. w. 90
äo. Com.-Obl. 01

do. do. v. 96 uk. 06

Oest.-U. Stsb. alte
8

Raab-Oedbg. Gd.
Reichb. Pard. Silb.

e r

n

uk. 12 32 100006lwangorod. Domb.
83.85 4 10090b

95,000B h. M. B. c. l. i. 4

Lodz. fabr. Eisenb. V. un 1908 4
4

Schles. Bder. I.-IV.

do. 1897 unk. 08

do. unk. b. 1905
do. da. ev. r. 100 hüldesheimer B.
do. do. cv. r. 100

17. April 1905.
Olig. indastr. Geseilseh. Hand. Privaſtani

Acc. Boese Co. 5
A.G. f. Anil.-Fab. 3
A.-G. Montanind. 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do. do. IV.do. Lot. u. Strssb.

Alsen. Portl. Cem.
Anhalt. Kohlenw.
Berl. Braunkohl. *5

Berl.-Charl. Insb.

do. do.
Berl. Elektr.- W. *4
do. unk. 1906

Bochumer Bergw. *4
Brnschw. Kohl. 3 *4
Buderus kisen 3 *4
Burbach. Gwks. 3 *5
Calmon Asbest *4
Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5 *4
Dtsch. Kabel 3
Deufsch-Atl. Tel.

Dtsch. Kaiser. Gw. 4

do. unk. 1910 4
*5Deufsch-lux. Bg.

do 2
Donnersmayrckh.

do, unk. 1906*4
Dortm. Ün. rz. 110*5

do. 100
Düsseldf. Draht 5
klektr. Hochb. 5
kl. Licht- u. Kraft. 4
Engl. Wollw. M. 3*4

5do.

flensb. Schiffe. 4
frist. 4 Roßm. 5 *492
Gelsenk. Bergw.

6. f. el. Untern. 3
o.

Gr. Berl. Straßenb.
Hamb. -Am.-Pak.

Hadlst. Belleall. 3
Harpener Bergw.

Helios Elek.-A. 2
Henck. v. Donn. 5

do. (Wlfsb.) rz. 105 4
*4Hibernia

Höchst. farbw. 3

Hösch. Stahl-W.

Inowrazlaw

Laurahütte
do.

Ludw. löwe Co.
Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.

uo. do. go. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3

Patzenhof. Br. 3
Rhein. Met. 105 r.
Rh.-Westf. Kalk. 5452
Rombach. Hütt. 3 *42 105,50bB
Rybniker Steink. *4
Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 8 C. 2

2

Siemens Halske 3

do. do. 3Simonjus Cellul. 5

Stettiner Str. 3
Südd. Eisenbahn

Thiederhall. Gew. *42 10
Thiele-Winckler *42 105,506
Union Elektr.- G. 3
Unt. d. Linden 2

Ver. kisenbahnb. u.
betr. -Ges. t

Zeitzer Maschin.

ellstoft. Waldh. 2*4

Zodlog. Garten

Gröngeb. Oxelös.

Heidar Pascha f.

do. 96/98 3 4

do.
102,3006)preud. Bod. C. -1.

D. Vebers. Elkt. 3

German. Schiff. 2 *4
09. Marie Bgw. 3 J

96,90& edtl. Bank 40
n Meckl. Hypoth.- B.

Meining. do. 90 7
Mitteld. Bodencr.

102,75b Iſfitteld. Crecditd.
101.60b6ün. Bank
102,50v iefionaibk. f. Dt.

Nordd. Credit-A.
do. Grunder.-B.

Noräwestd. Bank
Närnberger Bank

Oberlaus. Bank

o r Aest. Creditanst.
102.00 bester länderbank, 6

Oldenburger Bk.

Oldb. Sp.- u. Leihb.
Osnabrücker B.
Ostb. f. Hand. u. 6.

03,50B Ostdeutsche Bk.
Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

Hyp.-Bk.

o. Ctr.-Bod.

do. Pfandhbr.-Bk.
Reichsbk.-Anth.
Rhein. Bank abg.
Rhein. Disc.-Ges.

Rhein. Hyp. Bank

do. Westf. Boder.
Rostocker Bank
Russ. B. f. a. H.

Söchsische Bank

Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzb. Hyp.-B.

do. lLandb. 40
Solinger Bank
Södd. Bodenecrd.

Ungar. Credithk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank
Wiener Bankverein

3

v S

r

114,2506
19000

12380
236250
152.00d6

975000
123,5000
115256
1307500

i 120,00b6
113.50b6
121.000
11150b6

181500
146.00bb
124.80b6
103.50b6
132500

14150b
105.75b6

142,00b

Hartmann NMsch. 3 e Ctrhb. f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.

B. f. Orient. Eisb.-0.

Bk. f. dtsch. kisnb.
100,756
101256
105,400

Industrie-Aktien.
Hörder Bergw. 3 *4

Hohbenf. Gwks. 5 *5

Ilse Bergbau 2 m

Kaliw. Aschersleb. *4
Kattowitz. Bergw. *3
Kön. Marienhüfte 5 472
Königsborn Khl. 2*4
Krupp-Obligat.

Neue Boden A. G. 2 4

Nordd. Lloyd *42
*4do. o.Oberschl. Eisenb. B. 3*4

do. kisen-Ind.*4 100,006
do. Kokswerke 3*4 7

Orenst. Koppel 3 *42 104,50b
49

do. do. 2
Schultheiß.-Brau. 5*4
Siemens Elek. B. *4

Stett. Oderwerk 5 7

Westd. kisenh. 2 *4

Westfäl. Draht 3 *4 00
Wilhbelmshall. 3 *42 104,256

Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bank

Berg. -Märk. Bank
Berliner Bank
do. Handels es.

do. Hypoth.-B.-A.

do. do. B.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
bechumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Credit
do. Hypoth.

Bresl. Disc. B. abg.
i do. Wechsler-Bk. 5
Chemnitrer Bkv. 4
Cohurger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Dän. landm.-Bk.
Danziger Privathb.

Darmst. Bk. M. R.
Dessauer Landesb.

Disch. Ansiedlgb.

do. do. junge
äo. kffekten-bk.

do. National-Bbk.
do. Veberseeisch.

Discento-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.

Duisb.-Ruhr-Bk
Elderfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Hyp. -Bk.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
landbank
Leipzig. Creditanst.
lüdeck. Com.-Bk.
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank

nete

Magd. Bankv.

o

do. Handelsbank 8,05

Berl. Unionsbr.
Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus

Bolle Wb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain
Gebhardt

Gericke Weiß.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.
Münch. Brauh.

Patzenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswärtige:

Bochum. Victor.
Brauhbaus NMürnb.
Brieg. Stadthbr.

Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.

do. Victoriabr.
Düsseld. Adlerbr.

do. Höfelbr.
krlanger abg.
frankf. Henn.
Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten

lsenbeck Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein

Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna

lLindener

Nürnberg. cv.
Oberschles.

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger

Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof

Schwaben. Br.

Schwab. Mnch.
Sinner

v. Tuchersche
Ver.-Brauer. Art.
Ver. Werd. Br. abg.

Wickl. Küpp.
Wiesbd. Kron.

Berliner braqzrelen

2

do. UVnionsbr. 20

267,5000
117,90b

133,500
166.500
97,90b

119,750
34000B

149,256
85,106

181,500
103,60b0
168.7506
205.500
108,256
139.406
178.756
8940B

187.2560
2 107,750

160.256
167.756
148,00B

81,256
213,506

82,250
350506

90,506
134,2066

107,006

2144,506
186,75b
2021006
166750
171.40B
163.5008
91,90b

251.00b6
264.256

3

Dtsch.-Asiat. Bk. 10

Deufsche Bank 12

do. Hyp. -Bk. 100 7

Aachen. Spinn.
Accumulat. fab.
do. Boese C. V. A.
A.- 0. f. Anilinfab.

do. f. NMont.-Ind.

do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Admiralsgrt, Bd.

a V.-Ao.

Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.

Allgem. Höuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Angl. Continent.

Anhalt. Kohlen

do. do.
Annaburg. Steing.
Annener 6uß v.
Aplerbeck. Brab.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Berghb.

SD

S

do. f. Bauausf.

l i O

Arnsdorf. Papier
Ascania
Aschaffendg. Ppf.

do. Cr.-Anst. fre.
5

166,90 b Baug. Ostend. V. A.

170,10b6] Bayr. Hartstein

146,800 Bendix. Holzbear.

129,100 Berg. M. Ind.-Ges.
128,2566)Berlin-Anb. NMasch.
177,60b6]Berlin-Lichtb. Ter.

162,75001 Rrot-fabrik

125,00b Berl. Cementhbau
143,250 Berl.-Chrlottd. Bv.

2

Baroper Walzw.

Bartt 8 Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.

Baug. Berl.-Neust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.

Bauſand Seestr.
Bauv. Weißens.

Batar-Gen. Sch.
Bedburg. Wollw.

Bergm. Elektriz.

Braunk. u. Brik. l.

h

De 2 o

Baer à Sfein M. 14
160,50b6Balcke, Tell. Co.
189,70b Bk. f. Bgb. u. Ind.
157,00b6Bamb. Mölzerei

90,800
135.75b0
81,00bB

135.2566
1092566
120,75b0

16150b0
3147500
24125b
110600

10490b

145,75b

131,2566
227 7566

224,000
142.000
16250
766.00b

163,00b G Hartmann Masch.

98,000 Hartung Gust.

154,70b Hedwigshütte

93,40b Hein. Lehm. abg.
130,00b Heinrichshall. Ch.

91,509 Hemmor. Cement
120,00b0]Hengstenb. Msch.

257.30b Herbrand. Waggf-
48,000 de Hesselle Co.

do. Jute-Sp. V.-A.

www 178,50bG)Hirschberg Leder.108.,00bB

116,80b Beton- u. Nonierb.
Bielef. Msch. Dürk 450,50bBHofmann Wogfb-

226,75b Hörd. Bgw. neue

Bliesenbd. Bw. V.-A.

Boden. 6. Kurfrst.
136.00 o Hüttenn. Spion

206.50b6GHumbold. Masch.

230,75b Inowrazlaw Salz
68,20b6lntrn. Baug. St. -P.
99,25bBJeserich. Asphlt.

243,75b Kahla Porzell.
12456 Rali Aschersl.

86,50bBRapler NMaschfb.
259,75b Raftowitz. Brab.
284,00b(Keula Eisenh.
106,806 Keyling Thom.

Bresl.Kleind. Frr. i. l. 5
r

D

57,40b Köhlmann Stärke
103,80b Kollm. 4 Jourdan
125,00bö Köln. Bergw.-V.

317,00b JRöln. Mäs. B. cv. 0

220,00bG kg. Wilhelm ev.

48,250 Königin Mar. V.-A.
149,00bB Königsb. Walzm.
272,40b Königsborn Brghb.

169,00B Rörbisdorf. Zuck.

Chem. Fb. Buckau

182,30bB Gebr. Krüger 8 Co.
347,50b Kunz Treibr.
133,90b Kurfürstend Ges.
121,50bGKüpperbusch 8 S.
133,756 Lahmeyer Elekt.

Contord. Sp. u. V.
426, 250u]laurahütte

93,00bGlf. Eyck Straß.
2 120.506 Leipziger Gummi
124,00B Leopold Grube
255,00b6Leopoldshall

7i2 145,10b. Jlotheng. Cement

Dtsch. Jut. i. Meis.

Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.

do. Westf. Bergw.

e

Dortm. Union l C.
l. D

e

2

131 50b6] do. do.

105,506 Nechern. Bergw.

126,00B enden Sckurt.
195, 706BMerkur Wollw.

146,256 Mix 4 Genest Tel.

o

t

kilenburger Kattun
u

772 126,3000)üller Gummſfb.
126,000 Müller Speiseftt.

290,10b G auheim.

80,75b eptun. Schiffsw.
122 Neue Bellevue A.-0.

2 167,40b feue Boden A.-0.
2 73,50B)feue Gas-Akt.-b.

2 183, 10b6eue Photog. Ges.

Elkt. Licht u. Krft.

124,00b6)feurod. Runst-A.

59.40b feußer kisenw-
153.00bGffederl. Kohblenw.

260,006 ſfienb. kisen. abg.

do.
do. Jute-Sp. l.

153,75b0)Nordhaus. Tap.

336,006 Pürnb. Herk.-Wk.
132,306 Ohberschl. Cham.

e

D

freudenstein 4 Co.

Friedr. Wilh. l. A.

d

133,50b G denwald. Hartst.
0ld. Eisenhütt. ev.

218,00 BI Oppelner Cemnt.

t110,106 Ottenser kisen
126,00B Panz. Geldsch.

145,7506]pauksch. Nasch.

174,250 peniger Masch.-
157,75bGpetersbg. El. Bel.

d V-A.79,759 Ipetr.- Werk V.-A.
325,50b Phönix lit. A. abg.

67.50b6 ort. Rosenthal
138,00bGſPorz. Schönwald

213.,75B Ipos. Sprit-A.-0.
146,30bGpreßspan Unter.

Ratfhen. opf. ind.

70,001BRavensb. Spinn.

56Ges. f. elekt. Untr.

e e

r s

S S
O to

S

h

Harburg- Wiener 6. W

170, 1Kr. 0,66. 7 südd.: 12. I.eso: 4, Doll. 4,20. ILstrI. 20,400.

Riebeck. Mont.-W.
Rolandshütte
Rombacher Hütt.
Rositzer Braunk.

do. Zucker
Rote Erde Dimd.
Rütgers Werke
Sächs. Böhm. Cm.

do. Gußsthl.
do. Kammg.
do. Thür. Braunk.

do. Webstuhl-f.
do, Wollgarn
Saline Salzung. 5
Sangerh. Masch.

Saxonia Cem.-f.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.
Schering. Chem. F.

do. V.-A.
Schimisch. PrtI.-C.

Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte

Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit. B
Schles. Kohlen

do. n. Kramsfa
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte
Schneider A.-60.
Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee

Schoening WVrkz,

Schriftg. Huck
Schub. Falzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitr Gumm.
Seehbeck. Schiffw.
Segall! A.-6.
Sentker Vorz.-A.

Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens E. Betr.

Simonius Cell.
FSitrend. Porz.

Spinn Sohn
Spinner Renner

FStadtberg. Hütte

Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Stett. Bred. Cem.

oo. Cham. bidier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan

Stobwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm Falzziegel

bis Südd. Immobiſ.
Sudenburg. Masch.

Tafelglas Fürth
Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.
do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Witzleben
Teutonia Misbg.

Thale Eisenb.-St.-P.

do. do. V.-A.
Thiederhal!

Thür. Salinen
do. Nat. u. Stw.

Tillmann Wellbl.
Trachenbg. Tuck.

Tuchf. Aachen cv.

Union Bau-Ges.
do. Chem. fFahb.

Unt. d. lind. Bauv.
Varzin. Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.
do. Ch. W. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Bpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch

do. Harz. Kalkind.
do. K. l. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. Netallw. Hall.
do. Pinselfabrik

do Sdo. Stahl Zyp. V.

Victoria fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht

e Masch.
o.

Vogt Wolf
Voigt Winde
Vorv. Biel. Spinn.
Verwohler Prz. C.

Warst. Gr. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.

Wegelin Hübner
Wenderoth A.- b.

l. Wessel Porz.
Westd. Jutesp.
Westeregel. Alk.

do. Priv. A.
Westfalia Cem.

Westf. Drahtind.
do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Stahlvr.
Westl. Bod.-A.-0.
Wicking. Cement
Wickrath. beder
Wiede Msch. l. A.
Wieler ä Hardtm.
Wiesloch. Tonw.
Wilhelmshötte
Wilhelm W. B. V.-A.
Wilke Dmfpk. alte
Wittener Glas

S T

u

O 7 77

d

r r

e

r

d

o

Wechsel-Kurse.

do. Gbußst.
Wrede Mälzerei
Wurmrevier
Zechau-Kriebitz
Zeitzer Masch.
Zellstoff-Verein

do Waldhof
Zuckerf. Krusch.

Amsterd.-R. 8 T.

do. 2Brüss. u. Ant. 8 T.
Skandin. Pl. 10 J.
Kopenhag. 8 I.
London 8 I.
do. 3 N.Mad. u. Bar. 14 J.

NMew-Vork vista

Paris 8 I.
do. 2 I.Wien 8 T.
do 2 N.Schweiz Pl. 8 T.

ltal. Plätie 10 T.
3Petersbg. 8 J.

Warschau 8 T.
Goid. Silb. Banknot

Sovereigns pro St.
20-Francs-Stücke

Amerikanische Noten

o do.
Belgische Noten

Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Nordische Noten

Russ. Noten 100 R.
e

216.250 [Rh. V. Sprenget.
Zoll -Couvons, kleine

Imperials neue p. St-

do. Coup. N. V.

Englische Bankn. 1 l.
franz. Bankn 100 fr.

Oesterr. Noten 100 Kr.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 184.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






